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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

7 60.
ine men Bee re rege

Bei der am 5. und 6. d. M. geſchehenen Ziehung der
3. Klaſſe 81. Königl. Klaſſen- Lotterie fiel der Hauptgewinn von
10,000 Thlr. auf Nr. 78,117; die nächſtfolgenden 2 Gewinne
zu 3000 Thlr. fielen auf Nr. 16,756. und 50,830. 3 Gewinne
zu 1500 Thlr. auf Rr. 12,533. 49,423. und 95,936.; 4 Gewin-
ne zu 1000 Thlr. auf Nr. 11,215. 57,225. 90,071. und 91,027.;
5 Gewinne zu 600 Thlr. auf Nr. 25,714. 76,718. 88,487.
109,123. und 111,205.; 10 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr.
1283. 13,448. 13,927. 27,892. 34,061. 46,428. 56,264.
69,602. 97,596. und 102,615. 25 Gewinne zu 200 Thlr. auf
Nr. 3443. 8615. 12,365, 14,063. 22,560. 26,577. 33,209.
44,110. 49,672. 52,131. 62,376. 58,367. 59,2659. 60,028.
62,159. 75,419. 77,890. 84,128. 91,808. 92,573. 102,519.
108,065. 105,009. 109,482. und 111,935. 50 Gewinne zu
100 Thlr. auf Nr. 4912. 5077. 7685. 8225. 10,120. 12,805.
12,887. 17,966. 19,618. 265,535. 28,468. 30,279. 31,880.
87,652. 89,241. 40,237. 40,791. 44,436. 48,262. 49017.
49,045. 50,379. 50,738. 53,023. 55,606. 58,479. 59,815.
62,145. 62,829. 71,033. 74,897. 75,877. 76,098. 77,089.
77,228. 79,890. 84,758. 87,500. 88,955. 89,861. 94,607.
94,723. 94,988. 96,026. 99,569. 101,803. 103,433. 103,816.
106,246 und 107,023.

Der Anfang der Ziehung vierter Klaſſe dieſer Lotterie iſt auf
den 31. März d. J. feſtgeſetzt.

Berlin, den 7. März 1840.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

Hannover, d. 4. März. Es heißt, die Regierung habe
von dem großen Publiciſten Eichhorn in Berlin ein ſtaats-
rechtliches Gutachten über die Succeſſionsfrage mit Beruckſichti-
e des Augenubels Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen ge-
ordert.

Wien, d. 2. März. Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß
ſich der Bundestag noch einmal mit der Hannoverſchen
Frage beſchaftigen wird. Wenigſtens darf man annehmen,
daß die Akten noch nicht völlig geſchloſſen ſeien, wie von ande-
rer Seite her behauptet worden iſt.

ungarn.
Preßburg, d. 29. Febr. Geſtern war die hochſt intereſ-

ſante Sitzung bei der Ständetafel, welche von Seite des Reichs

Halle, Mittw
en e. e

och den II. März
e e

tags uüber die Richtung der Eiſenbahnen in Ungarn ent-
ſchied. Die Debatten waren warm, ja Anfangs hitzig, indem
die Komitate auf den beiderſeitigen Donauufern naturlich die
Vortheile für ſich zu erringen beſtrebt waren. Die Mehrheit
der Stimmen zeigte ſich jedoch bald fur die Trace auf der linken
Seite, ſo wie dieſer Beſchluß auch der größeren Hälfte der auf
genannter Seite liegenden Landestheile entſpricht. Mehrere Ab-
geordnete ſprachen für eine Garantie, daß nämlich die Bahn im
Baue nicht etwa unterbrochen und nur bis Preßburg geführt
werde, und ſchlugen daher die Bedingung fur die Ullmann'-
ſche Unternehmung vor: die ſogenannte Zentraleiſenbahn von
Peſth, als dem Mittelpunkte, zugleich nach Preßburg und nach
Debrezin zu bauen, und erſt hierauf den Anſchluß mittelſt des
Preßburger Flugels nach Gänſerndorf mit der Kaiſer Ferdinands-
nordbahn zu bewerkſtelligen. Der Beſchluß fiel dahin aus, daß
die Bahn zwar von Peſth nach Preßburg gebaut werden ſoll,
einem gleichzeitigen Bau des Preßburger Flugels von Wien nach
letzterer Stadt jedoch kein Hinderniß entgegenſehe, die Benutzung
deſſelben aber erſt dann geſtattet werde, wenn die Trace zwiſchen
Peſth und Preßburg ihre Vollendung erreicht. Die Debreziner
Route ließ man vorlaufig, wie billig, fallen,

Niederlande.
Aus dem Haag d. 8., März. Die Miniſter der Kolo-

nieen und der Finanzen haben in dieſen Tagen mehrere Konferen-
zen gehabt, in welchen, wie es heißt, beſchloſſen worden den
nächſtens wieder zuſammentretenden Generalſtagten einen neuen
Anleihe- Entwurf vorzulegen, der mit dem Einkommen, welchen
die oſtindiſchen Erzeugniſſe gewähren, in Verbindung ſtehen ſoll.

Amſterdam, d. 4. März. Heute Nachmittag um 4 Uhr
iſt Se. Majeſtät der König aus dem Haag hier eingetroffen.

Bald nach der Ankunft im Palais zeigte ſich der König auf dem
Balkon und wurde von dem zahlreich verſammelten Volke mit
den lebhafteſten Akklamationen der Freude begrüßt. Se. Maj.
ſind in dieſem Jahre etwas fruher als gewöhnlich hierher gekom-
men, weil ſpäter in dieſem Monate die SGeneralſtaaten im Haag
wieder zuſammentreten werden. Auch heißt es, daß gegen Ende
d. M. der Großfurſt-Thronfol ger von Rußland bei
unſerem Hofe zum Beſuch erwartet wurde.
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Frankreich.
Die Preſſe macht bemerklich, daß der Eintritt des Admi-

rals Rouſſin in das Thiersſche Kabinet auf ein gänzliches Auf
geben Aegyptens hindeute, da man wiſſe, daß Hr. Rouſſin
wegen ſeiner Abneigung gegen Mehmed Ali von ſeinem Bot-
ſchafter Poſten in Konſtantinopel abberufen worden ſei.

Großbritannien und Frland.
London, d. 29. Febr. Da einige franzöſiſche Blatter

ihre Verwunderung darüber ausſprechen, daß England ſo viel
Aufmerkſamkeit auf die Vermehrung der franzöſiſchen Marine
richte und Schritte thun zu wollen ſcheine, um die ſeinige auf
einen verhältnißmäßigen Fuß zu bringen, ſo findet ſich die Mor
ning Chronicle zu folgender Erklärung veranlaßt: „Wenn jene
Blätter auf die in ihren eigenen Spalten gegen England gerichte-
ten Drohungen zuruückblicken wollten ſo wurden ſie wohl einſe
hen, daß einiger Grund zu dieſer Vorſicht vorhanden ſei. Die
franzöſiſche Regierung verlangte voriges Jahr einen außeror-
dentlichen Kredit zur Ausruſtung von Schiffen, um die Wuürde
Frankreichs in der orientaliſchen Angelegenheit aufrecht zu erhal-
ten. Einfacher und freimuthiger iſt es, wenn wir ohne Rück
halt geſtehen daß wir unſere Marine deshalb vermehren, weil
Frankreich eine feindliche Stellung im mittelländiſchen Meere
eingenommen und ſeine Seemacht weit mehr verſtärkt hat, als
es der Frieden und ſeine kundgegebenen Geſinnungen erheiſchen.
Wenn F ankreich oder Oeſterreich oder Rußland eine neue Armee
von 109,000 Mann auf die Beine brächte, ohne daß ſich ein
mit dem Frieden Europa's verträglicher Grund dafur ergäbe,
ſo wurden die beiden anderen Mächte vermöge eines ähnlichen
Geſetzes der Selbſtvertheidigung auch Armeen mobil machen.

London, d. 3. März. Die hieſigen Journale enthalten
die Nachricht von einer Verhaftung des Prinzen Louis Napo-
leon und des Grafen Leon im Augenblick, wo ſich beide zu ei-
nem Duell anſchickten. Auch die Zeugen ſind verhaftet worden.
Die Urſache des Duells iſt nicht bekannt. Die Duellanten muß-
ten eine Kaution von 750 Pfd. Sterl. und die Zeugen eine von
150 Pfd. Sterl. auf 12 Monate erlegen, daß ſie den Frieden
nicht brechen wollten. Demnächſt wurden ſie entlaſſen. (Graf
Leon iſt ein natürlicher Sohn Napoleon's.)

Prinz Albrecht hat dieſer Tage eingewilligt, Mitglied
der reichen Goldſchmiede- Zunft zu werden an deren Spitze die
Königin ſteht, und wird den zu dieſem Behufe erforderlichen
Eid leiſten.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 28. Febr. Vorgeſtern iſt auch im Vuür

gerſtande der Vorſchlag zu einer zweckmäßigeren Organiſation
des Staatsrathes zur Verhandlung gekommen. Derſelbe ward
durch Akklamation ohne Abſtimmung angenommen.

Der Konſtitutions- Ausſchuß hat, wie man vernimmt, die
Errichtung eines Komitée beſchloſſen, um ſofort einen Vorſchlag
zu einer Reform in unſrer Repräſentation und zu den bedurfen
den Aenderungen an den Grundgeſetzen zu entwerfen.

Spanien.
Madrid, d. 27. Febr. Die Ruhe iſt ſeit geſtern nicht ei-

nen Augenblick geſtört worden. Der Belagerungszuſtand iſt noch
nicht aufgehoben und die außerordentlichen Maßregeln dauern
fort. Die Palaiswache iſt verdoppelt worden. Die Truppen
ſind in den Kaſernen konſignirt. Der Militairgouverneur und
der Generalkapitain holen ſich alle Befehle aus dem Palais.
Der Miniſterkonſeil iſt im Hotel der auswärtigen Angelegenhei-
ten in Permanenz. Ungeachtet aller dieſer Thätigkeit bemerkt
man nicht, daß irgendwie ſtrenge gegen die Unruheſtifter verfah

ren wird. Verſchiedene Vorladungen ſind freilich erlaſſen wor
den, aber nur ein einziges Jndividuum befindet ſich in den Hän-
den der Gerechtigkeit, nämlich ein Friſeur, der allerdings ſchwer
bei den Emeuteverſuchen betheiligt ſein ſoll.

Tür k e i.
Ueber die letzten Berichte, welche der Morning Chronicke

aus Konſtantinopel und Alexandrien zugegangen ſind,
bemerkt dieſes Blatt Die erſteren Berichte enthalten die Nach
richt von der Halsſtarrigkeit des Schachs von Perſien und von
ſeiner Abſicht, ſich mit Chiwa und Buchara und mit Doſt-
Mohammed und Sultan Kamram gegen die Engländer
zu verbinden. Es iſt ein unnützes Bemuhen, Urſachen fur dieſe
ohne jene Politik von Seiten der orientaliſchen Fürſten auffinden
zu wollen. Thorheit, Grille oder die Worte eines Schmeichlers
haben oft mehr Einfluß darauf, als Vorſicht und Berechnung.
Der junge Schach von Perſien ſcheint unruhig, leidenſchaftlich
und kampfliebend, ein Charakter, der, an der Spitze eines
ſchwachen Reiches zur Selbſtoervichtung führen muß. Ein
Abgzeſandter von ihm iſt mit großem Gepränge in Alexandrien
angekommen. Was Mehmed-Rli betrifft, ſo müſſen die
letzten Depeſchen aus Frankreich ihn von dem Entſchluſſe der
Mehrzahl der europäiſchen Mächte in Kenntniß geſetzt und ihn
uüberzeugt haben, daß es Wahnſinn wäre, dagegen anzukämpfen.
Frankreich, obgleich es den Paſcha begunſtigt, wird ihn wahrlich
nicht in einem unſinnigen Kampfe unterſtutzen, und wir hegen
die Hoffnung daß guter Sinn und Redlichkeit endlich die Ober-
hand gewinnen und eine Ausgleichung zu Stande bringen werden.

Vermiſchtes.
Magdeburg. Perſonen Frequenz auf der hieſigen

Eiſenbahn:
Bis zum 31. Dez. 1839 waren befordert 133,127 Perſ.
Desgleichen bis zum 29. Februar 18,538
und vom 1. bis 7. März 2,907

zuſammen 21,445
Summa 154,572 Perſ.

Bruüſſel, den 2. März. Der belgiſche Geſandte
am engliſchen Hofe Van de Weyer, iſt ſetzt mit ſeiner
jungen, ſchönen und reichen Gemahlin hier angekommen, und
der vor kaum zehn Jahren auf einem beſcheidenen Stubchen woh-
nende Stadtbibliothekar hat nebſt ſeinem zahlreichen Gefolge
eins der größten Hotels bezogen. Bei der letzten Hofféte iſt Frau
Van de Weyer vorgeſtellt worden. (Die Schrifiſteller unſe-
rer Tage dürfen ſich nicht über ein eiſernes Zeitalter beklagen
der Miniſter Präſident Thier s, der Miniſter Couſin und
der Botſchafter Guizot geben ganz neuerdings wieder Zeug
niß von glänzender Anerkennung des literariſchen Talents.)

Nach einem Schreiben aus Toulon brach am 27. Fe
bruar, Morgens, im Laboratorium fur Congrev'ſche Raketen c.
zu Toulon Feuer aus, deſſen Folge eine mehrſtündige furchtbare
Exploſion war, während deren dieſe Feuergeſchoſſe in Menge auf
Stadt, Rhede und Umgegend hinabgeſchleudert wurden. Mehre
Bomben fielen neben die Fregatte des Prinzen v. Joinville
Belle Poule nieder. Etwa 12 Mann, worunter ein Offizier,
ſollen durch dieſen Unfall das Leben verloren haben und 15
20 Perſonen mehr oder minder beſchädigt ſein. Die Veranlaſ
ſung des Unglucks iſt unbekannt.

Brieg, d. 29. Febr. Geſtern Morgen gegen 5 Uhr
brach in der hieſigen Königl. Waſſermuhle Feuer aus wodurch
die Muhle, beſtehend aus 7 Gangen, nebſt 2 anderen Häuſern
ein Raub der Flammen wurde. Es verbrannten dabei ſechs,
worunter 4 dem Mullermeiſter Liebig gehörige Kinder. Die
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Urſache der Entſtehung dieſes Feuers iſt bis jetzt noch nicht
bekannt.

Man meldet aus Lennep (Rheinpreußen) vom 2
März: Heute Nachmittag ſah an der Vogelsmuühle ein Vater
ſeinen Sohn und noch einen andern Knaben, welche beide auf
der Wupper Schlittſchuh liefen durchs Eis brechen. Der un
glückliche Augenzeuge eilt hinzu, ſie zu retten, mußte aber leider
mit ihnen ertrinken!

Paris, d. 1. März. Unſere Zeitungen berichten fol-
gende durch Beſonnenheit und Muth ausgezeichnete großartige
Handlung. Im JſereDep., auf der Straße von Sechelienne
nach Livet, wurden Steine geſprengt. Ein Minirer hatte eine
Mine geladen und dieſelbe angezuundet. Etwa 100 Arbeiter,
denen er zugerufen hatte ſich vorzuſehen, eilten einen Gebirgs
abhang hinauf, kamen aber dort in dem Augenblick an, wo
eine ebenfalls geladene und angezündete Mine ſpringen ſollte.
Hr. Franquin, welcher einen Theil der hier auszuführenden
Straßenarbeiten übernommen hat, ſah die ſchreckliche Lage der
Acheiter welche in einem Augenblicke alle verloren geweſen wä
ren. An ein langes Beſinnen war nicht zu denken. Mit Auf-
opferung ſeines eigenen Lebens ſprang er nach der etwa 30
Schritte entfernten Mine, und riß die brennende Lunte
glücklich heraus. Alle Arbeiter dankten ihm als ihren Le
bensretter.

Paris, d. 3. März. Geſtern ſind in einer der hieſigen
Kirchen 3 Brüder mit 3 Schweſtern getraut worden.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Quedlinburg, den 4. März. (Nach Wispeln.)

36 47 thl. Gerſte 30 tbhl.e 34 39 Hafer 20 21Koggen
Raffinirtes Rüböl, der Centner 11412 thl.
Rübbdl, der Centner 11--12 thl.

4

104 11 tbl.Leinöl,

Magdebarg, den 7. März. (Nach Wiepeln.)

Weizen 40 59 thl. Gerſte 304 32 thl.
Roggen a44 374 Hafer 19 214

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 5. März.

Weizen 4 thl. 16 gr. bis 4 thl. 20 gr.
Roggen 8 8 3 5 12Gerſte 2 14 2 16Hafer 10 1 e 12Rappſaat e.W. Rübſen 5 12 5 18S. Rübſen

Oel, der Etr. 11 18 12
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 8. März t 24 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 11. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberſtlieut. v. Saliſch a. Erfurt.
Hr. Gutsbeſ. Nathuſius a. Althaldensleben. Hr. Bang.
Saling a. Dresden. Hr. Rentier Ehrenthal a. Berlin.
Hr. Kaufm. König a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schwabe
a. Düſſeldorf. Hr. Kaufm. Ulrich a. Köthen. Hr.
Kaufm. Höper a. Frankfurt.

Stadt Zürch: Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Seckendorf a. Zingſt.
Hr. OAmtm. Koch a. Rödchen. Hr. Kaufm. Hen,e g,

Leipzig. Hr. Kaufm. Schmidt a Berlin.
Gold nen Ring: Hr. Conſ. Rath Haaſenritter a. Merſeburg.

Hr. Prediger Mähnicke a. Welksleben. Hr. Cand. Lentin
a. Munchen. Hr. Kaufm. Kage a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Ohme a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Lieut. v. Buſch a. Aſchersleben. Hr.
Lieut. v. Seckendorf a. Braunſchweig.

3 Schwänen: Hr. OAmtm. Lamprecht a. Naumburg. Hr.
Kaufm. Schildt a. Magdeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Beamter Kraft a. Brunsdorf. Hr.
Oecon. Zahn a. Querfurt. Hr. Schul Amts Cand. Hein
roth a. Edersleben. Hr. Paſtor Lipner a. Rottersbach.

Der bei dem hie Eine in 4 Federn hangende Chaiſe und
Entbindungsanzeige.

Daß meine liebe Frau heute Morgen
14 Uhr von einem geſunden Knaben glucklich
entbunden iſt, zeige ich, ſtatt beſonderer
Meldung, ergebenſt an.

Halle, am 10. März 1840.
Profeſſor Witte.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Erleichterung der Theilnahme an der
Preußiſchen Renten Verſicherungs Anſtalt
durch die Bewohner von Cönnern und
Umgegend, iſt Herrn Johann Gott-
fried Nägler in Cönnern eine Agentur
fur gedachte Anſtalt übertragen worden. Es
können bei demſelben von jetzt ab Einlagen
gemacht, ſo wie Statuten und ſonſtige Un-
terweiſungen uber den Zweck und das Weſen
der RentenVerſicherungs Anſtalt, erlangt
werden.

Halle, d. 6. März 1840.
Bertram,

Haupt Agent.

ſigen Rittergute beſeſſene Gaſthof zu der
Weintraube in dem hieſigen Dorfe, nebſt den
dazu gehörigen Gebäuden, einem nach dem

Flurbuche unter Nummer 529 3, Acker hal
tenden Baumgarten neben dem Schenkhauſe,
2 Acker Feld in den Fluren Untergreis-
lau, Obergreislau und Langendorf
und einigen Jnventarienſtuücken, ſoll auf

den 21. April dieſes Jahres
des Vormittags um 10 Uhr, an der Gerichts-
ſtelle alhier, öffentlich an den Meiſtbieten
den verkauft werden, wozu zahlungsfähige
Kaufliebhaber eingeladen werden, mit dem Be
merken, daß die nahere Beſchreibung und die
Kaufs Bedingungen in der Expedition des
unterzeichneten Juſtitiars zu Weißenfels
eingeſehen werden koönnen.

Untergreislau, den 3. März 1840.
Das Patrimonial- Gericht daſelbſt.

Metzner.

Das Backhaus vor dem obern Leipziger

ein Berliner Stuhlwagen, ſollen bevorſtehen-
den Reminiscere- Markt in Eisleben auf
der Viehweide

Montags den 16. Maärz, Vormittags
präcis 11 Uhr,

meiſtbietend gegen baare Bezahlung oder an-
gemeſſene Sicherheit durch den Unterzeichne
ten öffentlich verkauft werden.

Beide Wagen ſtehen am Vetrkaufstage,
von Morgens 8 Uhr, auf der Verkaufzsſtelle.

Der Auctionator und Taxator,
Melcher.

Beim Kaufmann Biſchoff in San-
dersleben, ſtehen Veraänderungeéhalber
270 Stuck geſundes wollreiches Schaafvieh,
wovon die Wolle im vorigen Jahre“p. Stein
mit 13 Thlr. bezahlt iſt, völlig durchgewin-
tert, mit der Wolle zum Verkauf. Kauflieb
haber können das Vieh täglich in Augenſchein
nehmen, auch den Handel nach Belieben ſo-
gleich abſchließen.

Einen Lehrburſchen ſucht der Tuchbereiter
Thor No. 1611, nahe der Eiſenbahn, ſteht W Dölitzſcher, kl. Brauhausgaſſe
ſofort zu verpachten. o. 373.



Heute Pfannkuchenfeſt bei
Käühne auf der Maille. von außerhalb, welcher Luſt hat die Con

HausVerkauf.
Mein in Halle in der Leipzigerſtraße bei Lehmann am Markt, Schmeerſtraßen

sub No. 305 belegenes Wohnhaus am Ein
gange der Brauhausgaſſe, mit 8 Stuben,
8 Kammern, 3 Küchen, 1 Keller auch Bo der andern Füllung, desgl. à Dutzend 5 Sgr.
denraum und Stallgebäude, iſt ſofort zu ver-
kaufen.

Friederike Schumann
in Querfurt.

Ein Sohn rechtlicher Eltern, wo möglich

ditorei zu erlernen, erfährt das Nähere

Scke.
Friſche Pfannkuchen mit Punſch und je-

ſind täglich zu haben bei Lehmann.
Aechter ſchwerer reiner Auguſt und Land

hafer iſt zu haben auf dem Rittergute Dö
litz am Berge.

Backhaue Verkauf.
Jch bin geſonnen, mein Backhaus, No. 2.

in Wettin belegen, ver änderungshalber zu
verkaufen welches an der ſchönſten Lage mit
einem Laden verſehen, auch zu jedem Han
delsgeſchäft paſſend iſt. Wozu ich Kaufluſtige
zum Termin als den 22. März d. J. Nach
mittags 3 Uhr, im Gaſthof zur grunen Tan-
ne, einlade.

Wettin, d. 6. März 1840.
Leopold Otto,

Bäckermeiſter.

riſche Pomeranzen veiKruse C. H. Riſel.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener un-

verheiratheter Gartner, welcher auch zuwei
len die Stelle eines Marqueurs vertreten
kann, findet ſogleich einen Dienſt. Wo?
erfährt man in der Expedition des Kreisblat-
tes zu Eisleben.
Eine geſchickte Köchin welche in Hinſicht
ihres Wohlverhaltens und ihrer Geſchicklich
keit gute Atteſte aufzuweiſen hat, kann zum
1. Mai einen guten Dienſt erhalten und er-
fährt das Nähere Ranniſche Straße, No. 535
eine Treppe hoch.

Alle Sorten friſche in letzter Erndte von
mir ſelbſt erzeugten Gemüſe Samereien, fur
deren Güte geburgt wird, beſonders von
drei der vorzüglichſten Sorten Zwiebel-Saa-
men à b 1 Thlr. 16 Sgr. à Loth 2 Sgr.
von den längſten und volltragendſten Sorten
Schlangen-Gurkenkerne à h 1 Thlr. 10 Sgr.
ganz großer platter Weißkohl-Saamen à b
15 Sgr. echte Sorten Mai und Zucker
Erbſen à h 5 Sgr. ein Sortiment ſtark ins
gefüllte ſchlagender Winter Levkojenſaamen.
Auch ſind folgende Bäume fur billige Preiſe
zu haben: Spalierbäume von vorzuglichſten
Aepfel und Birnſorten, .6 7 Fuß hohe
unveredelte Suüßkirſchen, Wallnußbäume und
2, und Zjahrige Apfel- und Birnſtäamme;
ſo wie auch 2 und 8 jährige SpargelPflan
zen, Ananas uud andere Sorten Erdbeer-
Pflanzen für billige Preiſe zu haben ſind.

Eisleben, d. 8. März 1840-
Gättner L. Haubner,

Freiguts- Verkauf.
Ein 3 Stunden von Halle gelegnes ſe
parirtes Freigut, mit vorzüglichen ſchönen
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, nebſt
224 Magdeburger Morgen Feld der ſchön-
ſte Weizen Boden, etwas Wieſewachs, ſchö
nen Garten c. und complettes Jnventarium,
beſtehend aus 5 Pferden, 18 Stück Rindvieh

150 Stück Schaafe, Federvieh c. mit Schiff
und Geſchirr, uüberhaupt mit allen Vorrä-
then, wie es ſteht und liegt, ſoll um den bil
ligen, aber feſten Preis von 16,000 Thlr.
mit 7000 Thlr. Anzahlung verkauft werden.

Näheres ertheilt der Oekonom Fr. Herr
mann, große Ulrichſtraße No. 57. in
Halle a. d. S.

Bekanntmachung.
Ein in hieſiger Gegend, bei Cönnern,

belegenes Anſpännergut nebſt Zubehör circa
11 bis 12 Wiſpel Ausſaat, ſoll verände-

den, und iſt das Nähere bei Unterzeichnetem
zu erfahren.

Cönnern, den 9. März 1840.
H. Unterberg.

Von
II. G. Büchner's bibliſcher
Real- und Verbal Hand-Concordanz, Ste Auflage, verbeſſert
und vermehrt von D. H. L, Heubner,

iſt ſo eben das 10 Heft (die Artikel
Schwimmen bis Triefen umfaſſend)

Preis 10 Sgr. erſchienen und durch
alle Buchhandlungen zu erhalten.

Die Vollendung des Werkes iſt nahe be-
rorſtehend.

C. A. Schwetſchke und Sohn.

hierſelbſt
den 16. d. M.

von Vormittags 10 Uhr an, mehreres Haus
Acker- und Wirthſchaftsgeräthe, (unter an
dern ein zweiſpänniger Ackerwagen, eine
Droſchke, eine Zeugrolle u. ſ. w.) gegen gleich
baare Bezahlung in Preuß, Cour. verſteigert
werden.

Trebnitz bei Cönnern, d. 7. März 1840.,

Freiguts- Verkauf.
Ein ſchon gebautes Freigut (2 Standen

von Halle) mit 7 Wiſpel Ausſaat Feld,
s Acker Wieſen, Gemeindetheile 2c., nebſt
vollſtändigen Jnventarium 2c., ſoll um den
Preis von 8000 Thlr. mit der Hälfte Anzah-
lung verkauft werden. Näheres durch den
Oeconom Fr. Herrmann, große Ulrichs-
ſtraße Nr. 57. in Halle a. d. Saale.

rungshalber, wo möglich bald verkauft wer

Es ſollen in meinem bisherigen Gehöfte

Baiſers- Torten, Sahnberge, große und
kleine Baiſers, letztere auch noch in andrer
Façon mit Vanille, und Maraschino Ge
ſchmack empfiehlt Otho.

Leipziger Matzkuchen empfiehlt täglich friſch

Otho.
Alten wurmſtichtgen Rollen Varinas

à t 15 Sgr.
Beſten Blätter Varinas 183 Sgr.
Hellen Scrubs in Blättern 10 Sgr.

Bei Abnahme von mehr als 10 t billi-
ger bei

Albert Hagemann.

Bekanntmachung.
Den 17. März, Vormittags 9 Uhr, ſol-

len auf dem Langenbogener Kohlen Revier
eine Quantität Bretter, Thüren Fenſter
und Laden, ſo wie Eiſenwerk an den Meiſt
bietenden gegen baare Zahlung verkauſt
werden.

Bennſtedt, d. 10, März 1840.
Männike.

Theodor Brodkorb in Cönnern
empfiehlt

beſtes Braunſchweiger Flächſen-Garn in
allen Gewichten;

alten Varinas-Canaſter in Rollen à 15 und
174 Sgr. p. b.

eiſerne emaillirte Kochgeſchirre in allen
Größen und Formen

feinſten Jamaica Rum und Arrac de Goag
die Floſche 224 Sgr. incl. Flaſche.

20 Schock veredelte, 20 Schock unver
edelte Kirſchbäume à 75 bis 10 Thlr., 16
Schock gute Apfel und Birnboten à Schock
15 Thlr., verſchiedene Sorten Aprikoſen und
Pflaumenb. à Schock 10 bis 15 Thlr., 8 Ctnur.
KopfkleeSaamen ſind billig zu verkaufen bei

Meye in Görbitz bei Wettin.
Weitere Anfragen müſſen portofrei ge

ſchehen.

e Der heutigen Nammer des Couriers
iegt vei

Verlagsbericht für 1839 von:
C. A. Schwetſchke und Sohn,

in der Freiſtraße. Heucke. Gebauerſche Buchhandlung.
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